
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

1. Sitzung (29.03.1822)

urn:nbn:de:bsz:31-184804

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:31-184804


Erte Sihung .

Karlsruhe den 29 . Maͤrz 1822.

—

Gegenwaͤrtig :

Se . Hoheit der durchlauchtigſte Praͤſident , Herr Mark —

graf Wilhelm zu Baden ,

Der zweite Vicepraͤſident , Staatsrath Frhra v. Baden ,

Ee . Hoheit Der Herr Markgraf Leopold zu Baden ,

Er , Hoheit der Herr Marfgraf Marimil ian zu Baden ,

Herr Bisthumsverweſer Frhr . v . Weſſenberg ,

— Praͤlat Hebel ,

— Staatsminiſter Frhr . v. Berſtett ,

— Staatsminiſter Frhr . v. Berkheim ,

— General - Lieutenant v. Schaͤffer ,

— Staatsrath Baumgaͤrtner ,
— Generalmajor Frhr . v. Freyſtedt ,

—SOberhofmarſchall Geheime Rath Fihr . H Gay -

ling ,

— Landoberjaͤgermeiſter v. Kettner ,

— Staatsrath Frhr . v. Tuͤrkheim ,

— Geheimerath Frhr . v. Hornſteunn ,
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Herr Kammerherr Frhr . v. Falkenſtein ,

— — — — v . Gemmingen Praͤſteneck ,
— e Steinegg ,

mO A a Anei
— Staatsrath Frhr . v. Zyllnhardt ,
— Geheime Hofrath Zachariaͤ ,

— Hofrath v. Rotteck .

Nachdem den Mitgliedern der erſten Kammer in einer
am 25 . d. M. gehaltenen vorbereitenden Zuſammenkunft
durch den Staats⸗ und Cabinets⸗ Miniſter Frhr : y,
Ber ſte tt drey hoͤchſte Reſeripte wegen Ernennung des

Praͤſidenten , des erſten und zweyten Vicepraͤſidenten ,
ſo wie der von Sr . Koͤniglichen Hoheit zu beſtimmenden

acht Mitglieder und der Regierungs e Commifaire mit -

getheilt ,

Beylage Siffer 3 .

hierauf am 28 . d. M. im Sitzungsſaale der zweyten
Kammer von Sr . Koͤniglichen Hoheit , dem Großherzog ,
die Staͤnde Verſammlung mit einer vom Throne gehat -
tenen Rede eróffnet , von den neu eintretenden Mitglie-
dern der verfaſſungsmaͤſſige Eid geleiſtet , und von dem
Staats - und Cabinets - Miniſter , Freyh . v. Berſtett ,
nachdem derſelbe zuvor in einer Rede die Verhaͤltniſſe
des Staats im Allgemeinen dargeſtellt , und die Gegen -
fände , welche von der Regierung den Kammern zur
Berathung vorgelegt werden ſollen , bezeichnet hatte ,
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der Landtag fúr eróffnet erflárt worden mwar ; “verfam -

melte fich heute , Bormittagg um ọ Uhr , die erfte Kam -

mer in ihrem Gigungsfaale , um ihre Arbeiten gu bes

ginnen .
;

Se . Hoheit der durchlauchtigſte Praͤſident eroͤff—

neten die Sitzung mit folgender Anrede an die Ver —

ſammlung :

Zum zweitenmal mit dem Vertrauen Sr . Koͤnigl .

Hoheit des Großherzogs beehrt , uͤbernehme ich aber —

malg die Pråfidentenftelein diefer hohen Kammer . JH

úbernehme fie mit den nehmtichen Gefinnungen und Ge -

fuͤhlen , welche ich fruͤher in dieſer Verſammlung aus —

zuſprechen die Ehre hatte . Sie haben mir damals Ihr

Zutrauen erworben , moͤge mir dieſes Gluͤck von neuem

zu Theil werden .

Wir alle — ich glaube es mit voller Ueberzeugung

ſagen zu duͤrfen , — wir alle begegnen uns in unſerm

fruͤhern Wunſch und Beſtreben , das Gluͤck und die Zuz

friedenheit unſers theuern Regenten zu erhalten und

zu ſichern , ſo wie die Wohlfahrt unſeres Vaterlandes

zu befoͤrdern .

Moͤchte es uns vergoͤnnt werden , durch Gerechtig —

keit , und durch die fruͤher bewieſene Maͤßigung dieſes

Ziel zu erſtreben , und dadurch unſerm hohen und fhi-
nen Beruf würdig gu entfpreden :

Hicrauf legten Ge . Hoheit der Pråfident die

an den Staat - und Cabinets - Minifter : von Berftett

gerichteten Entfhudigungg - Schreiben deg Herrn Fåre

fen von Ghtpenberg der Herrn Fårfen Georg

und Friedrich Karl von Loͤwenſtein - Wert —

peim , des Herrin Fuͤrſten Karl zu Loͤwenſtein ,

und der Herrn Grafen von Leiningen - Neudenau

und Billigheim ,
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Beylage Ziffer 4. 5. 6. . 8 . 9 . ( ungedr . )
ſo wie die an das Praͤſidium gerichteten Schrei —
ben des zweyten und ſechſten dieſer abweſenden Mitglie —
Der vor ,

Se . Hoheit uͤbernahmen es , an den Herrn Fuͤrſten

Georg von Loͤwenſtein Wertheim und den Gra —

fen von Leiningen Billigheim , welche zugleich
an Sie geſchrieben , Antwortſchreiben zu erlaſſen , und

denſelben , ſowie dem Herrn Fuͤrſten von Fuͤrſt en —

ber g , als Vicepraͤſidenten , mit Aeußerung des Wun —

ſches , ſie bald moͤglichſt in der Verſammlung zu ſehen ,

zu eroͤffnen , daß Sie ihre Entſchuldigungsſchreiben der

Kammer vorgelegt Håtten , worauf

beſchloſſen : i
wurde , Die fåmmtlichen Entſchuldigungsſchreiben zu den

Acten zu legen .
Das Praͤſidium legte hierauf eine Hochdemſel —⸗

ſelben von einem ungenannten Verfaſſer zugeſandte

Schrift unter dem Titel :

„ Schnelle Mittel gegen die ſchweren Folgen des

„ niedrigen Getraidepreiſes im Sommer 1841 .

von Diaͤtophylos , Mannheim 1821 .

vor , worauf die Kammer

beſhleoß

dieſelbe in der Bibliothek aufzuſtellen .

Auf ein ſodann vorgelegtes Schreiben des Aſſeſſors

und Canonicus Ruͤder in Leipzig , worin derſelbe um

Uebertragung der Archivarſtelle der erſten Kammer bittet

Bey lag e Ziffer ro . ( ungedruckt . )

beſchloſſen

daß , da es im Innlande nicht an Subjecten fuͤr dieſe

Stelle fehle , dieſes Geſuch auf ſich beruhen ſolle ; wo —

bey uͤbrigens der geh. Hofrath Zach aria der Kennt⸗



Erſte Sitzung vom 29 . Maͤrz. © p

niſſe und der Geſchicklichkeit des Bittſtellers ruͤhm⸗

lichſt erwaͤhnte .

Sodann legten Se. Hoheit den von dem ſtaͤndiſchen

Ausſchuß uͤber die Verhaͤltniſſe der Amortiſations⸗Caſſe

pro 1820/21 erſtatteten und in den Verhandlungen der

zweyten Kammer enthaltenen Bericht vor ;

Beylage Ziffer 11

und Unter - Beylage Ziffer J ( ungedr . )

worauf der Frhr . v. Tuͤrkheim bemerkte : diefer Be -

richt moͤchte zunaͤchſt in dem Seeretariat zur Einſicht

der einzelnen Mitglieder niederzulegen ſeyn .

Srhr . v. Baden : Diefer Bericht betreffe eine ab -

gelegte Rechnung , und er finde es zweckmaͤßig , daß die —

ſer wichtige Gegenſtand durch eine eigene Commiſſion

noaͤher gepruͤft , und der Kammer cin Vortrag darüber

erſtattet merde .

Der Frhr . pon Falfenftein trat - diefer An —

ſicht bey .

Frhr . von Berkheim : Er glaube , daß zwar

eine eigene Commiſſton zu ernennen ſey , dieſe jedoch

nicht wohl vor der Vorlage des Budget ihren Vortrag

werde erſtatten koͤnnen .

Frhr . von Gayling : Der Bericht des Aus —

ſchuſſes beziehe ſich auf das Verfloſſene , das Budget

aber auf die Zukunft ; er glaube daher , daß beides un —

abhaͤngig von einander ſey .

Frhr . von Berſtett : Er halte es fuͤr ſachfoͤr —

dernd , wenn die Budget - Commiſſton der erſten Kam —

mer ernannt werde , ſobald das Budget der zweyten

vorgelegt ſeyn werde , und mit dieſer werde ſich die we —

gen des Berichtes des Ausſchuſſes zu ernennende Com⸗

miſſton benehmen muͤſſen .
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Der Frhr . v. Gayling und der Staatsrath
Baumgaͤrtner machten darauf aufmerkſam , daß
die kuͤnftige Budget - Commiffon in jedem Falle fich in

mehrere Abtheilungen får die Einnahme , die Ausgaben ,
die Amortifations - Cafe u. f . w. theilen merde , der
letztere mit dem Zuſatze , daß eine gruͤndliche Eroͤrterung
ohne Einſicht in das Ganze der Finanz - Verwaltung
nicht wohl moͤglich ſey .

Frhr . v. Tuͤrkheim : Nach der Geſchaͤftsordnung
koͤnne keine Commiſſion ohne vorausgegangene Vorbe —

rathung ernannt werden ; er wiederhole uͤbrigens ſei —
nen Antrag .

Die Kammer

beſchloß

hierauf , den Bericht einſtweilen im Secretariot nieder —

legen zu laſſen , damit die einzelnen Mitglieder naͤhere
Kenntniß davon nehmen koͤnnten , ſo jedoch , daß der —

felbe nach 8 Tagen reproduzirt werden folle .

Se . Hoheit , der Pråfident forderten , fodann
die Kammer auf ; zur Wahl der Secretåre zu ſchreiten .

Bey dieſer ſogleich vorgenommenen Wahl wurde
der Staatsrath Frhr . von Zylinhardt und der

Geheime Hofrath Zachariaͤ zu Secretaͤrs ernannt ,
dugleich jedoch unter Beziehung auf §. 8 u. 59 der Ge -

ſchaͤftsordnung dag hohe Pråfidium erfucht , zur Aus —

huͤlfe fuͤr die Secretariats⸗ und Kanzley - Geſchaͤfte die

geeigneten Vorkehrungen zu treffen
Se Hoheit , der Pråfident fuden demnaͤchſt die

Kammer ein , eine Commiſſton zur Entwerfung einer

Dank - Addreſſe an Se Koͤnigl . Hoheit , den Großherzog ,
zu ernennen . Durch Stimmen - Mehrheit wurden hiezu
der Staatsrath Frhr . v. Baden , der Bißthums - Ver —
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weſer Frhre v. Weſſenberg und der geheime Hof -

rath Zachariaͤ gewaͤhlt .

Die Kammer ſchritt ſodann zur Wahl der Peti —
tiong » Commiffion , welehe auf

den Frhrn . v. Falkenſtein
den Frhrn . v, Gayling und

den Frhrn . V. Gemmingen Pråfened fiel .
Der geheime Hofrath Zachariå erbat fih nun

dag Wort und fprach :
Da die Kammer fùr jegt noch durch andere Ge -

fhäfte in ihrer Seit weniger beengt ift , ſo hoffe ich deſto
eher Verzeihung zu erhalten , wenn ich mir einige die

Verfaſſung der Kammer betreffende Sragen aufzuwer -
fen erlaube ,

l

Die erfe Frage betrifft die Stimme , melhe ich zu
fuͤhren die Ehre habe . Nach der Verfaſſungs - Urkunde
twåhlt jede der beiden Landes - Univerfitåten ihren Abs

geordneten auf vier Jahre . Man pat bey Faſſung
dieſer Stelle wohl unſtreitig den gewoͤhnlichen Fall vor
Augen gehabt , da ein Univerſitaͤts - Abgeordneter erſt
das vierte Jahr , alſo erſt nach zweh ordentlichen Land⸗

tagen , austritt . Allein was iſt dann Rechtens : Wenn
der von einer Univerſttaͤt gewaͤhlte Abgeordnete , w ͤh⸗
rend ſeiner vier Jahre austritt oder abgeht ; ein

Fall , der gerade bey mir eintritt ? Wird der , ſtatt
des abgehenden Abgeordneten , Gewaͤhlte in dieſer Be —

ziehung nur als Stellvertreter ſeines Vorgaͤngers be⸗

trachtet , oder werden jene vier Jahre von dem Tage
feiner Wahl angerechnet ? Der 6. 29 . u. 38 . der Bor -

faſſungs - Urkunde ſcheint fuͤr dieſen Fall nicht eine ge —
nuͤgende Analogie darzubieten . Nun bin ich zwar be —

reit , wegen dieſes Gegenſtandes eine foͤrmliche Motion

einzureichen . Allein , ſo wenig ich mir auch eines Pri⸗
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vat - Intereſſes wegen der Entfheidung diefer Frage

bewuft bin, da , fo hoch ich auch die Ehre anſchlage in

dieſer Verſammlung zu ſitzen , ich dennoch die Verfaſ —

ſung , welcher ich dieſe Ehre verdanke , noch hoͤher ſchaͤ—

tze ; ſo wuͤrde ich doch wuͤnſchen , daß dieſer Gegenſtand ,

ohne daß es einer foͤrmlichen Motion von meiner Seite

beduͤrfte , von einer Commiſſion in vorlaͤufige Erwaͤgung
gezogen wuͤrde . Auch aͤhnliche Fragen uͤber das Ver —

faſſungs - Recht der Kammer bieten ſich ſchon jetzt dar ,

und werden ſich in der Folge noch oft darbieten . Sind

z. B. die auf einem fruͤhern Landtage gemachten und

unerledigt gebliebenen Yntråge , Motionen u, f. w. auf

dem folgenden Landtage von dem Secretariat zu repro —⸗

duciren , oder nunmehr als nicht geſchehen zu beteac -
ten ? Wie iſt es wegen derjenigen Mittheilungen zu

zu halten , welche, auf dem vorigen Landtage von der

erſten Kammer an die zweyte erlaſſen , von dieſer ohne

Antwort geblieben ſind ? Ein Fall , der namentlich bey

der fo wichtigen Motion des Hn . Staatsraths v. Zylln —

þardt úber den §. 6r . der Berfafungs » Urfunde

eingetreten iſt . Vielleicht waͤre es daher vortheilhaft ,

auf einem jeden Landtage eine ſtaͤndige Commiſſion zu

ernennen , an welche dieſe und aͤhnliche , die Auslegung

der Verfaſſungs - Urkunde und der Geſchaͤfts - Ordnung

betreffende Fragen zur Berichts - Erſtattung verwieſen

werden koͤnnten . Dieſer Vorſchlag iſt nicht bloß aus

dem Reiche der fluͤchtigen Meinungen entlehnt . In

dem brittiſchen Ober⸗ und Unterhauſe beſteht eine aͤhn⸗

liche Commiſſion .

Frhr . v. Baden : Nach der Gefchaͤfts - Ordnung

ſcheine dieſer Vortrag als Motion betrachtet und be —

handelt werden zu muͤſſen.
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Die Kammer erklaͤrte ſich fuͤr einverſtanden mit

dieſer Anſicht , wobey , ebenfalls mit Einverſtaͤndniß der

Kammer ,

Se . Hoheit der Pråfident bemertten : Der Hór -

trag des Hrn . geh . Hofraths Zach ariaͤ beduͤrfe nur

der ſchriftlichen Anzeige bey dem Secretariat , um als

Motion angeſehen zu werden , und eine Beziehung auf

dieſen Vortrag koͤnne alsdann die Stelle der Motivi —

rung vertreten .

Dag hohe Praͤfidium machte hierauf die Kani -

mer auf die wegen des Drucks der Protokolle zu er —

greifenden Maßregeln aufmerkſam , worauf die Kam —

mer Hochdaſſelbe erſuchte , mit Zuziehung der Secretaͤre

deshalb die noͤthigen Einleitungen zu treffen , deren Er —

folg demnaͤchſt das Secretariat der Kammer anzuzeigen

habe .
Endlich trat der Staatsrath v. Tuͤrkheim auf ,

und aͤußerte :

In dem Protokolle der zweyten Kammer vom 27 .

July 1819 , welches bekanntlich erſt nach Beendigung
des Landtags im Jahr 1820 . zum Vorſchein gekommen

iſt , und woruͤber alſo heute zum erſtenmal in dieſer

Verſammlung geſprochen werden kann , habe ich Aeuße —

rungen uͤber den durch mich erſtatteten Commiſſtons⸗

Bericht in Betreff des Standes - und Grundherrlichkeits —
Edicts gefunden , welche mir , ſo ungern ich auch jetzt

dieſen Gegenſtand beruͤhre , doch eine kurze Erklaͤrung ,

weniger in Ruͤckſicht auf meine Perſon als auf die

Commiſſton , in deren Namen ich damals ſprach , ab —

nóthigt .

Jch begnåge mich mit jener Rube , mit weler man

in ſolchen Faͤllen bey aller Unterſtuͤtzung durch dag ei -

gene Bewußtſeyn , doch nur auf das enige zuruͤckblicken
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kann , was bereits der Vergangenheit angehoͤrt , ganz
im Allgemeinen meine Mißbilligung beſtimmt und laut⸗
daruͤber auszuſprechen , daß man die Stellung der

Rechte und das Benehmen einer Commiſſton der erſten
Kammer und ihres Sprechers in den erwaͤhnten Verhand⸗
lungen ſo gar nicht mit demſelben Maasſtab gemeſſen hat,
welcher damals fuͤr die eigenen angenommen war .

Gaͤnzliches Stillſchweigen hieruͤber haͤtte ich auch jetzt
noch fuͤr unwuͤrdig gehalten ; aber wenn im Jahr 1819

zwar nicht Vieles aber doch Einiges auf jene Aeußerun⸗
gen zu erwiedern geweſen waͤre, ſo mag nunmehr , nach
dem die Zeit Dag Beſte dabey gethan hat , im Jahr
1822 , wo man frey zu ſprechen nicht aufgehoͤrt , aber

auch andere eben ſo ſprechen zu laſſen gelernt hat , dieſe
kurze Erklaͤrung genuͤgen , und der Beurtheilung eines

jeden Leſers unſerer Verhandlungen uͤberlaſſen werden ,
ob in dem von mir erſtatteten Commiſſtons - Bericht das

enthalten ſey , was mehrere Redner der zweyten Kam —

mer damals darin zu finden glaubten .

Die Kammer erklaͤrte die Niederlegung dieſer Aeuſ —
ſerung im Protokolle fuͤr genuͤgend , worauf die Sitzung
geſchloſſen , und die naͤchſte auf morgen Vormittags tm

11 Uhr beſtimmt wurde .

Die proviſoriſchen Secretaͤre :

Frhr . v. Zyllnhardt .
Frhr . v Tuͤrkheim
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Beylage Ziffert .

Ludwig von Gottes Gnaden ,

Großherzog zu Baden , Herzog zu Zaͤhringen ; Land —

graf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershauſen
und Hanau u. f. mw.

Zum Pråfidenten der erten Kammer ernennen Wir

Unſern geliebten Herrn Halbbruder , des Markgrafen

Wilhelm , Hoheit und Liebden , ſodann zum erſten

Vicepraͤſtdenten Unſers Herrn Vetters des Fuͤrſten von

Fuͤrſtenber g Liebden , und zum zweyten Vicepraͤſi —

denten Unſern Staatsrath Freyherrn von Baden .

Wir beauftragen Unſern Cabinets - Miniſter Frey —

herrn v. Berſtett , dieſe Ernennungen zur Kenntniß

der erſten Kammer zu bringen .

Gegeben , Carlsruhe den 24 . Maͤrz 1822 .

Ludwig
vdt . Berfert .

Auf Befehl feiner Königlichen Həpeite

Weiß .

Beylage Ziffer z

fudwig von Gottes Gnaden , `

Grófherzog ju Baden , Herzög 4u Zähringen ; Lands

graf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershauſen
und Hanau it . f w.

:

Wir haben Ung gnådisft bewogen gefunden , får
die bevorſtehende Stande⸗Verſammlung zu Mitglie —

dern der erſten Kammer zu ernennen , Unſern
yrotofolle der I. Kammer , *
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Oberfthofmeiffer und General der Cavalerie Frey⸗
herrn von Geufau ,

Staats - und Cabinets - Miniſter Freyherrn von

Berſtett ,

Staats - Miniſter Freyherrn v. Berkheim ,
General - Lieutenant von Schaͤffer ,
Oberhofmarſchall geheime Rath Freyherrn von

Gayling ,

Staatsrath Baumgaͤrtner ,
General - Major von Freyſt edt , und

Land⸗Oberjaͤgermeiſter von Kettner .
Wir beauftragen Unſern Cabinets - Miniſter , vorſte⸗

hende Ernennungen ſeiner Zeit zur Kenntniß der erſten
Kammer zu bringen .

Gegeben , Carfgruhe den 17 . Maͤrz 1822 .

Ludwig .
vdt Berſtett .

Auf Befehl Sr . Koͤniglichen Hoheit
Weiß .

—

Bepylage Ziffer 3z,

Ludwig von Gottes Gnaden ,
Großherzog zu Baden , Herzog zu Zaͤhringen ; Land —
raf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Petershauſen

und Hanau w: f. w.

Zu dem bevorſtehenden Landtag ernennen Wir zu
Commiſſarien der Regierung zuvoͤrderſt Unſere Staats⸗
Miniſter und die Mitglieder Unſers Staats - Miniſte —
riums , ſodann
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den geheimen Referendaͤr von Traitteur
den geheimen Kriegsrath Reidh und
die geheimen Referendaire Nebenius und
von Liebenſtein .
Wir behalten Ung vör , mit der Verlegung und

Vertheidigung einzelner Geſetzes - Entwuͤrfe noch andereUnferer Gtaatgdiener zu beauftragen .
Wir verordnen zugleich , daß bey der Diseuſſtonuͤber das Budget die Poſitionen der einzelnen Admini —

firationg - Branchen entweder durch deren Vorſteher ,oder durch von dieſen dazu ernannte Mitglieder derſel⸗
vertheidtgt werden .

Wir beauftragen Unſern Cabinets Miniſter Frey⸗herrn v. Berſtet t , vörſtehende Ernennungen ſeiner Zeit
zur Kenntniß der beiden Kammern zu bringen

Gegeben , Carlsruhe , den 8. Mär 1622 ?

Ludwig .
vdt . Berſtett .

*
Auf Befehl Sr Koͤniglichen Hohelt

Weiß .
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